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Inhnlt — Sommaire
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparul. — Handelsregister. — Registre du
commerce. — Fabrik- und Handelsmarken. — Maroues de fabrique et de commerce. —
La röpublique argentine. — Russische Währungsreform. — Commerce extörieur de la

France. — Ausländische Sanken. — Banqnes ötrangöres.

Amtlicher Teil — Partie «fBclelle

Abhanden gekommene Wertlitel. - Tita disparts. - Titoli smaniti.

Es wird verraisst:
Prämien-Obligation Nr. 7150 der Kirchgemeinde Menziken-Burg vom
15. Dezember 1891 im Betrage von Fr. 10.—.

An den allfälligen Inhaber dieser Obligation ergeht hiemit die gerichtliche
Auftorderung, dieselbe innert drei Jahren, von der ersten Bekanntmachung
dieser Publikation an, also bis 18. Februar 1902, beim Bezirksgericht Kulm
vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde.

Kulm, 14. Februar 1899.
Namens des Bezirksgerichts,

Der Präsident: Schibier.
(W. 101) Der Gerichtsschreiber". Merz.

Handelsregister. - Registre dn commerce. - Registro di eoinmereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

ler» — Berne — Berat
Bureau Laufen

1899. 16. Februar. Unter dem Namen Schützengesellschaft von Laufen
gründet sich in Laufen infolge Fusion der'Standschützengesellschaft, des
Schützenbundes und des Revolverschiessvereins von Laufen, ein Verein,
welcher den Zweck hat, die nationale Wehrkraft durch Bildung guter
Schützen zu heben, das Schiesswesen im Städtchen Laufen durch vereintes
Zusammenwirken zu fördern, die Kameradschaft und vaterländische
Gesinnung zu pflegen, sowie auch den Mitgliedern zur Erfüllung der
obligatorischen Schiesspflicht Gelegenheit zu geben. Die Statuten sind am
12. Dezember 1898 festgestellt worden. Der Verein übernimmt Aktiven und
Passiven der drei vorerwähnten fusionierten Gesellschaften. Mitglieder des
Vereins -sind-die--bisherigen aller drei Gesellschaften, --und- -es-kann—im
fernem als solches eintreten jeder Bürger, der das 16. Altersjähr zurückgelegt

hat und einen guten Leumund besitzt Der Ein- und Austritt
geschieht durch schriftliche Erklärung beim Präsidenten. Das Eintrittsgeld
liir ein Mitglied beträgt Fr. 5. Austretende verzichten auf alle Ansprüche
am Vereinsvermögen. Für Ansprüche dritter an die Gesellschaft haftet nur
das Vereinsvermögen und sind die Mitglieder dafür nicht haftbar. Organe
des Vereins sind: 1) Die Hauptversammlung, 2) der aus elf Mitgliedern
bestehende Vorstand, 3) drei Reciumagsrevisoren. Der Präsident führt
kollektiv mit dem Sekretär die p<#htifVerDhidliche Unterschrift. Präsident
ist Dr. J. J. Kleiber, Arzt, vot^jakttü; Sbkretär ist Dr. Fritz Zehnder,
von Zolingen, beide in Lauferf.YmloÖTWt

16. Februar. Unter der FitmaWamdohreirftibrik Angenstein (Fabrique
de Pendules Angenstein) grüiidfefsJch, mit Sitz in Angenstein (Bern), eine
Aktiengesellschaft, welche den Betrieb einer Fabrik zur Herstellung
von Regulatoren, Wanduhren und verwandten Artikeln zum Zwecke hat.
Die Gesellschaftsstatuten sind am 7. Februar 1899 festgestellt worden. Die
Dauer--der- Gesellschaft ist- unbesohränkt. -Das--Geselleohaftekapital- beträgt
einhundert und zehntausend Franken (Fr. .110,000),.eingeteilt in 220 Aktien
von je Fr. 500, sage fünfhundert'Franken. Die Aktien lautön auf den
Inhaber. Die Bekanntmachungen'.'der Gesellschaft erfolgen im Sühweizerischen
Handelsamtsblatt in Bern. Der Verwaltungsrat kann nötigenfalls andere
Publikationsorgane bestimmen. Zur Vertretung'det Gesellschaft nach aussen
bezeichnet der aus 5—7 Mitgliedern bestehende Verwaltungsrat.drei seiner
Mitglieder, worunter sich der. Präsident befinden muss. -Dieselben müssen
in der Schweiz ' domiziliert .'sein und verpflichten' die Gesellschaft nach
-aussen durch kollektive Zeichnung je zu' zweiöti." Döf Verwaltungsrat kann
-auch weitere "seiner Mitglieder sowie Drittpersonen zur Führung derKollek-
tivunterschrift beauftragen; er hat in diesem Sinne Zeichnungsbefugnis
erteilt an: 1) Eduard Probst-Lotz, als Präsident; 2) Alphons Koechlin-
Schneeli, beide von und in Basel; 3) Otto von Arx, von Walterswyl
(Solothum); 4) Georg Stadler, von Mettlen, beide in Dornach.

Nidwaiden — TJnlerwalden-le-bas — l'iitervaldo basso

1899. 17. Februar. Die Portlandoementfabrlk Rozlooh (Aktiengesellschaft)
in Rozloch bei Stansstad (S. H.A. B. Nr. 175 vom 12.-November

1889, pag. 837) hat in der Generalversammlung vom 16. April 1898 den
Verwaltungsrat ermächtigt, ihr Aktienkapital durch Ausgabe von 400
Prioritätsaktien ä Fr. 500 von Fr. 750,000 auf Fr. 950,000 zu erhöhen.

{Harts — Claris — Glaroaa

1899. 17. Februar. Die Firma B. Müller-Jenny in Glarus (S. H. A. B.
Nr. 159 vom 22. Juli 1891, pag. 645) ist infolge Ablebens des Inhabers

erloschen und damit auch die den beiden Sölmen Balthasar und Peter
Müller erteilten Prokuren.

17. Februar. Inhaber der Firma Peter Müller vormals B. Midier in
Glarus ist Peter Müller-Stüssi, von und in Glarus. Natur des Geschäftes:
Spenglerei und Installationsgeschäft.

Freiburg — Fribourg — Friborg#
Burran de B'tUe (district de la Graykrej.

1899. 16 fevrier. Le chef de la niaison J. Grundjean-Stalder, ä Bulle,
est Josöphine Grandjean, nee Stalder, en dite ville. Genre de commerce:
Exploitation du Cafe du Tilleul, ä Bulle. Bureau: Place du Tilleul.

Bureau de Fribourg.
17 fövrier. La raison Camille Nordmann Ills, ä Fribourg (F. o. s.

du c., 1886, page 2321, est Steinte ensuite du döcös de son chef. La
procuration donnöe ä Bella Nordmann, nee Bickart, ä Fribourg, cesse d'etre
en vigueur. L'actif et le passif sont repris par la niaison «Vve Camille
Nordmann ».

Le chef de la maison Tve Camille Nordinnnu, ä Fribourg, est Bella,
nee Bickart, veuve de Camille Nordmann, de Lyon, domiciliSe ä Fribourg.
La titulaire reprend l'actif et le passif de la raison Camille Nordmann fils,
radiSe. Genre de commerce: Mercerie, rubanerie, soierie. Bureau et ma-
gasin: Place du Tilleul n° 156.

17 fevrier. Erminio Moranduzzo et Joseph Boso, de Castellotesino (Tyrol),
domicilies ä Fribourg, ont constitue en cetle ville sous la raison sociale
Moranduzzo & Boso, une sociele en nom collectif qui a commence le
1er janvier 1899. Genre de commerce: Mercerie, bonneterie, quincaillerie.
Bureau et depöt: Au Stalden.

Bureau Tafers (Bezirk SenseJ.
17. Februar. Inhaberin der Firma Köstinger Yiktorine in Rechthalten

ist Victorina Köstinger, Tochter des Peter, von und in Rechthalten. Natur
des Geschäftes: Betrieb der Landwirtschaft und Viehhandel. Geschäftslokal:
in Rechthalten. Die Inhaberin erteilt Prokura ihrem Vater Peter Köstinger,
Sohn'Des Peter sei., in Rechthalten.

Appenzell A.-Rh. — AppeazeH-Bh. ext. — Appeazello est
.1899. 17. Februar. Jakob Würzer und August Würzer, von Heiden,

beide wohnhaft in Wienacht, in Lutzenberg, haben unter der Firma
Gebrüder Würzor in Wienacht, Lutzenberg, eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Januar 1891 begonnen hat Natur des Geschäftes:
Steinbrecherei. Geschäftslokal: Ober-Wienacht, Haus Nr. 4.

St. Gallei — St-Gall — San Gallo
1899. 14. Februar. Inhaber der Firma Heinrich Dietzy in St. Gallen ist

Heinrich Dietzy, von Berlingen (Thurgau), in St. Gallen. Stellenvermittlungsbureau.
Engelgasse 18. Die Firma erteilt Prokura an Frau Sophie Dietzy,

von" Berlingen (Thurgau), in St. Gallen.

14. Februar. Inhaber der Firma Rud. Furrer in Rossreute ist Rudolf
Furrer, von Wald (Zürich), in Rossreute, politische Gemeinde Bronschhofen.
Schlossfabrikation.

14. Februar. Die Firma Victor tRaiusaoer in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 143, 1. Bl., vom 10. Mai 1898, pag. 592) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Ida Ramsauer, von Herisau, und Frau Louise Fontanari-Ramsauer, von
Trienl, beide in St. Gallen, haben unter der Firma Ramsauer u. Co. in
St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 11. Februar
1899 ihren Anfang 'nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Victor Ramsauers übemimmmt. Die rechtsverbindliche Unterschrift
führt nur Ida Ramsauer, in SL Gallen. Weinhandlung. Zwinglistrasse 6.

15. Februar. In der am 4. Mai 1898 stattgehabten ordentlichen
Generalversammlung des Vereins Musciimsepsell«rbaft 8t. Gallen, mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 42 vom 26. März-1883, pag. 323), bezw. in der
KommissionssiIzung vom 14. Juni 1898 wurde Dr. med. Robert Real zum
Präsidenten, upd Dr. med. Max Gouzenbach zum Vicepräsidenten der
Kommission gewählt,, beide wohnhaft in St. Gallen.

16. Februar. Der bisherige Verwalter der Sparkassa Altöt&tten, mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr.- 58 vom 23. April 1883, pag. 456), Wilhelm
Schachtler, in'Altstetten, ist am 31. Dezember "1898 zurückgetreten und ist
daher auch dessen Unterschrift erloschen. An dessen Stelle hat der
Verwaltungsrat in seiner Sitzung vom 7. Januar 1899 ' Rudolf Schindler, in
Altstätten, zum Verwalter gewählt, welcher einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift führt.

Granbünden — Grisoas — Grlgloai
1899. 15. Februar. Die' Kollektivgesellschaft unter der-Firma Gräber ft

Gebrüder Caprpz in Chtir (S. H. A.B. 1890, pag. 529) hat sich aufgelöst;
die Liquidation wird durch die bisherigen Gesellschafter unter der Firma
Grober & Gebrüder Caprez in Liqnid. besorgt.

Aargaa — Argovle — Argovla
Bezirk Aarau.

1899. 17. Februar. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft

Küttigen bildet sich auf unbestimmte Zeitdauer, mit Sitz in Küttigen,
eine Genossenschaft, welche unter Ausschluss direkten Geschäftsgewinnes
im allgemeinen die Förderung des landwirtschaftlichen Betriebes bezweckt
Die Statuten- sind am 29. Januar 1899 festgestellt worden. Einwohner des
Bezirks Aarau, welche volljährig sind und die bürgerliche Ehrenfähigkeit
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besitzen, erlangen die MilgliedschaTt nacli schriftlicher Anmeldung heim
Vorstand durch Aufnahmebeschluss der Generalversammlung und Bezahlung
eines Eintrittsgeldes von 3 Kranken. Allfällige Jahresbeiträge werden von
der Generalversammlung festgesetzt. Die Milgliedschaft und damit jeder
Anspruch auf das Genossenschaflsvennögen erlischl infolge Auslrills,
Todes, Ausschlusses :oder Verluste des Aklivbilrgerrechts. Kür die"
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Milglieder'solldarisch. soweit
das Genossenschaflsvennögen nicht hinreicht. Organe der Genossenschaft
sind die Genossenschaflsversannnlung. der Vorstand und die Reclinungs-
konimission. Der Vorstand, aus 5 Mitgliedern bestehend, verlrill, die
Genossenschaft gegenüber Drillen gerichtlich und aussergerichllich. namens
desselben führt der Präsident oder sein Stellvertreter kollektiv mit dem
Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Johann Rudolf
Graf, Gemeindeschreiber, von und in Kültigen; Vicepräsidenl ist Johannes
Bolliger, Siegrisl, von und in Kütligen; Aktuar ist Harlmann Tanner,
Lehrer, von Dinlikon. in Kültigen: Beisitzer sind: Heinrich Bolliger.
Gemeinderat, und Jakob Bircher-Wehrli, Landwirt, beide von. und in
Kültigen.

Bezirk Zurzach.
15. Kebruar. Die Genossenschaft unter der Firma Viehzuchtgenossen-

scliaft Rhein that in Fisibach (S. IL A. B. 181)5, pag. 1011, und 1806,
pag. 1108) hat an Siehe von Emil Willi zum Präsidenten gewählt: Felizian
Laube, .von Böbikon, im Goldenbühl-Wislikofen, und anstelle des letzlern
zum Beisitzer: Joseph Wenzinger, all Ammann. von und in Mellslorf. Der
Präsident oder Vicepräsidenl ist befugt, kollektiv mit dem Aktuar die
rechtsverbindliche Unterschrift zu führen.

VVaadt — Vaud — Vaud

Bureau de Lausanne.
1800. 13 fevrier. Sous la denomination de Consortium des forces

motrices du Rliönc ä Kinges il a etc consliluc par Statuts du 4 fevrier
1890 une association ayanl pour objel l'acquisition des concessions
oclroyAes par le conseil d'etat du canton du Valais pour la deviation de
l'eau'du Rhone enlre LoAche el Chippis pour la creation de force molrice;
cetle acquisition comprenant lous.les droits resultant de ces concessions,
nolaniment celui d'expropriation. L'association a egalemenl pour but la
constitution de une ou plusieurs socielcs par act ions aux fins d'applications
eventuelles des dils projels ou de la mise en valeur des concessions sous
qpelle fonne que ce spit, el, en general, de faire loules les operations
industrielles, contmerciales el financiAres pouvanl se rallacher aux dits objels.
Le siöge de l'association est ä Lausanne. Le fonds social est fixe ä deux
cent mille francs. II est divise en deux cents parts nominatives de mille
francs chacune. Les pails sonl liberties de neuf cents francs chacune. Les
cent francs reslanl sur chaque part tie seronl e.xigibles qu'ensuile de
decision ulterieure tie l'association. Au tlelä du versemeiil de cent francs
reslanl ä faire pour liberer chaque part les socielaires son I exoneres tie
toule responsabilite personnelle quant .aux engagements de l'association,
ces engagements n'etanl garantis que par les biens de celle-ci. La qualitA
de membre tie. Kassocialion s'acquierl par la souscription ou 1'.acceptation
ilu transferl d'une ou de plusieurs parts sociales. Les droits et obligations des
sociiitaires passent ä leurs cessionnaires ou, ä defaul de cession, a leurs
htiritiers ou ayanls-tlroil. Pour que la cession d'une part soil valablp et

que le socitilaire cetlanl sa part soil tlechargti des engagements resultant
de ce]]p-ci, il faul que le cessionnäire soit agrAA par le comity tie direction
ii runaniniile. Le socitilaire qui, usanL du droit resultant de I'art. 684 du
code fedAral des obligations, entend se retirer de l'association doit 'au

prealable effecluer les versemenls reslanls sur les parts inscrites en son
nom el ensuile tlouner au comile de direction un averlissemenl de six
mois. Dan^ ce cas .tous lesjVersemenls opAres par le socitilaire qui se
retire ains'i que les parts doul il tilail Litulaire sonl acquis ü l'association
sans aucunp indemnite ä partir du jour oh le socielaire cesse d'en faire
partie. L'association est adminislrAe par un comile de direction de Irois
ntembres au moins el de cinq au plus, nommes pour cinq ans par l'a'ssemblöe
gAnAralp des sociAlaires el rAAligibles. La signature de tleux membres du
comile ä designer par celui-ci est necessaire pour validpr les engagements
de l'association. Les communications officielles du comile aux socielaires
se font par lettre ohürgee. Les parts sociales ne soiit proiluclives d'aucun
inlerAt. Chacune d'elles n'a droit qu'au '/»% du.produil net de toulPs les
recetles faites comnie de tous les a vantages oblenus. Au cas oil, avant la
liauidation de Kassocialion, des benefices, seraieht acquis, la suppulation
et raffectation de ceux-ci seronl faitps par l'asseniblöo generalp sur
proposition du comite de direction. Le comilA de ilirection est composA dp
Charles de Preux, depule au conseil des Etats, ä Sierre; Charles Masson.
banquier, ä Lausanne, et Adrien Palaz, ingenieur, aussi ä Lausanne.

Bureau d'Oron.
15 TAvripr. La raison Adrien Jan, lailier, ä ChAsalles-siir-Omn (F. o. s.

du c. du 26 janvier 1897. n • 23. page 00). est radier par suite tie reiiou-
cialion du titulaire.

16 fewier. i/inscripliun faite au regislre du commerce le 10 juillel
1891 (F. o. s. du c. du 18 juillet 1891. n° 15, page 638), est modifier en
ce sens que la raison individuelle. J. ß. Piretti, ä ChäLillens, est radier
et reniplacee par celle de J. B. Piretti-Tqlet. au (lit lieu. Le titulaire
resle le mAine Jean-Baplistr. fils de .Bartholomen Pirelli. tie Chülillnis, y
domicilie. Genre ilp commerce: Menuiserje et ebenislerie.

tI
B«reau de Payerne.

15 fAvrier. La s o c i e l A anonym e SocietA du Gaz de Payerne, ä
Payerne (F. o. s. du c. des 1er juin 1883, n'-80, page 641, 7 janvier'1888,
page 18, et 18 juillel 1896, nu 202," page 836), a ele dAclarAe dissoute ä

parlir du 5 decembre 1898, par decision de l'assemblAe generale des ac-
lionnaires du 22 oclobre 1898.. La liquidation sera opArAe par le conseil
d'administration doul le president et le secrAtaire-caissier onl colleclive-
menl la signature sociale. Le president est Jules Comle et le secrclaire-
caissier Paul Givel, les deux domicilies ä Payenie.

Neuenbürg — Neuchülel — Neuch&tel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1899. 15 femer. La procuration collective confAree par la maison Tve

Henri!Picard, successeur de Henri Picard &frere, ä La Chaux-de-Fonds,
ä Maurice Picard, de La Chaux-de-Fonds, et Albert Borle, de Renan, les
deux- domiciliAs ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 22 aoül 1895,
n° 213), est rAvoquee et remplacAe par une procuration conferaut ä cbacuii'»
des fondAs depouvoirs ci-haul nommAs le droit de signer iiidividuellemenl.

f 7 $ « j
15 fAvrier. Fritz Brandt, du Locle, et Charles'Favarger, deNeuchälel,

tous deux domiciliAs ä La Chaux-de-Fonds, onl constilue entre eux sous la
raison sociale Brandt & Favarger, une sociAlA en nom-collectif ayant son
siöge ä La Chaux-de-Fonds et qul'a commencA le 30 avril 1893. Genre de
commerce: DAcoration de boltes de monlres. Bureaux: Rue de la Demoiselle

n° 27.

Bureau du Locle.
15 femer. Sous la raison sociale Stolz freres, Alberl et Gusta\e

Stolz, les deux -originaires du Locle, y domicilies, ont constilue au Locle,
dAs le 1er janvier 1899, une sociele en nom collectiv ayanl pour hut la
fabrication dq. l'Jinrlogerie- Bureau et atelier: Rue du Jardin n" 9.

Bureau de Mdtiers /idistrict du Valrde- Traver?J.
16 fevrier. Sous la raison sociale Albert Maeder et Cle il a Ale forme

une sociele en commandite entre le citoyen Albert Maeder, originaire de
Thalheim (Argovie), domicilie ä Noiraigue, comme assort A iudefininieut
responsable, el le ciloven Edouard Renfer, .originaire de Langnau (Bernei,
aussi domicilie ä Noiraigue, comme associe commandilaire pour la'sonim»
de vingl mille. francs (fr. 20,000). Le siege de la sociAlA est ä Noiraigue.
el son hut est la fabrication de bottes de montres en acier el metal 11011-

precieux; la duree est lixee ä 6 ans qui onl commence le Ier jam ier 13'.)1)

pour frnir au 31 decembre 1904.

Bureau de Neuchdtel.
14.fevrier. La sociele en commandite Fritz Lambelet & O1, ü Neu-

chälel (F. o. s. du c. de 1886, n° 107, page 755), est dissoule par suite
du decA* de Fritz-Alfred Lambelet, associe hidefiiiinieul responsable. La
procuration conferee ;i Fritz Kunz (F. o. s. du e. 1802, n" 20, page 7«),
cesse il As lors de deployer ses.effets. J.'aclif el le. passif sonl repris par
la maison «Fritz Kunz Ä Cle, successenrs de Frilz Lambeh'l A Clpj>.

.Fritz Kunz, de Neucbälel, et Berthe, nee Meyguiez, veuve de Frilz-
AlfredLambelet, desVerriAres-Suisses, les deux äNeuchälel, onl constilue
dans eelte ville sous la raison sociale Fritz Kunz 4t Cle, siiccesseurs de
Fritz Lambelet & Cle, uue sociele en commandite, commeucee le l«r jiMl.
vier 1899 et qui reprend l'aclif et le passif de la raison «Frilz LainheM
& C">)\ laque.lle esl radiee. Fritz Kunz est seul associe iudefiiiimeni
responsable p.l Berthe Liuiibelel nee Meyguiez assoc.iAe commanditaire ponr
une commandite de quatre-vingt mille francs (fr. 80,000). Genre de
commerce: Diainanls et pierres fines pour horlogerie et bijoulerie. Bureaux:
Rue du Musee n° 2.

Genf — GenAvc — Ginevra
1890. 16 fAvrier. L'aucienne snciAIA en commandite Derabours et.C11',

agenls de change, ü Geneve, donl l'eulrce en liquidation a Ale publice
dans la K. u. s. du c. du 8 janvier 1898, n° 6, page 22), esl radiAe en-
suite de rlöture de sa liquidation, en date du 31 janvier 1898.

16 femer. La maison JulesAmblet, cafe-reslauranl, äGeneve (F. o. s.
du c. du 31 aoül 1892, n° 189, page 761), a pris comnie sous-litres el en-
seignes: «Cafe-reslauranl du Jura el de Chanlepoulel», et «HAlel du Jura*.

16 fAvrier. Le clief de la maison Eug. Gnudin, äGeneve, coinmencAe
en fevrier 1896, est Eugene Gaudin, d'origine francaise, domicilie ä Geneve.
Genre d'affaires: Entrepreneur de'gypserie et peinture en hälimenls: pa-
piers peinls. Rureau et locaux: 4, Rue Gillenberg.

Eidg. Amt Ifir geistiges Eigentum. - Bureau lederal tie la proprißte inteDectnefln

Marken. — Marques.

Eintrafrunsaren. — Enregistrementa.
N' 1O.804.,— 18 fAvrier 1899, 8 h. a.

Chuit, Naef & Cie, fabricauts,
Genere-Petit Saconnex (Suisse).

FurfuuiN artificiela et »yathAtlquew.
(Transit ission de 11 mxrque n° 8885, enregistrAe pour parfurn artifleiel fpro-

duil chimiquej au nom da Chuit & Naef.)

HELIOTROPOL

W* 10,805. —'l8 fAvrier 1899, 8 h. a.

Perret & Berthoud, negotiants,
Locle (Suisse).

Montres, parties de montres, Atuis et lenrs emballage«.

Nr. 10,806. — 18. Februar 1899, 9 Uhr a.

C. Sequin-Bronner, Givil-Ingenieur,
•Rüti (Zürich, Schweiz).

FussbodenbelKge und Wandbekleidungen, Badewannen, Abortsitze
und Pissoirs, Hohlgefässe, Köhren, Dachdeckungen, Isolationen gegen

Kälte, Wärme und Feuchtigkeit, Mäbelbest&ndteile.



Nichtamtlicher Teil
La Röpublique argentine.

Le present expose sur Ja situation öconomique et linanciöre de la
Hiipublique Argentine forme l'extrait d'un article de M. Albert-B. Martinez,
publie dans le dernier numöro de «L'Economiste franoais».

La situation economique, ecrit M. Martinez, de la Röpublique Argentine

s'aineliore chaque jour, d'une maniöre sensible. Aprös la terrible
döbiicle de, 1890, caracterisee par la disparition d'importantes institutions
de banque, par l'epuisement des ressources officielles — au point d'en
etre arrive ä devoir contracter un emprunt de 15 millions Sterling afin
de pouvnir faire le service de la dette extörieure pendant trois an, — et
par les sanglants evenements qui changörent la face politique du pays, la
nation cnmprit qu'il s'ouvrait pour eile une ere de travail reparateur et
fücond, seul moyen de cicatriser les blessures du passe.

Lcs chiffres du commerce extdrieur de la Republique et particuliöre-
ruent ceux relatifs a l'exportation, qui constituent le veritable indice du
travail national, coniirmeut pleinement ce que je viens de dire'. Ainsi,
1'exporlatiun. qui, en 1889, reprösenta 90 millions de piastres or ou 450
millions de francs, atteignit 115 millions en 1896 et 101 millions en 1897.

Par conLre. 1'importation • euI, durant ia mOme pöriode, une diminution
seosihle, due, en premier lieu ä la production nationale qui delogea
beau coup d'articles strangers fie la consommation, et, en second lieu, ä

une ueitaine restriction causae par l'encherissement de la vie. Et c'est a
cause ile cette circonstance f|ue I'on observe que, tandi6 que la valeur
de I'importation fut, en 1889, de 164 millions de piastres or, ou 8*20

millions ile francs, eile descendiL en 1896. ;'i I12 millions et. en 1897, ä 98
millions tie piastres or.

(Je resultat avantageux de la balance commerciale ne s'est pas modi fie
durant les ueuf mois ecoulös de l'annöe 1898, dont le döpartement national
de statistique viont de publier les chiffres. Ainsi, i on remarque f|u'alors
que la valeur de I'importation ligure pour 80 millions de piastres or, ou
400 millions de francs, Celle de l'exportation arrive ä 100 millions de
piastres or, ou 500 millions de francs. Ce qui signifie que,' dans cet espace
ile neuf mois, la balance commerciale offre, en faveur de l'Argentine,
(important solde de 20. millions de piastres or, soit 100 millions de francs.

(Je rüsultat n'a pas manquö d'exercer une influence salutaire sot quelques

faits öconomiques intörieurs. Parmi eux, celui qui est relatif ä la
valeur de la monnaie liduciaire occupe le premier rang, L'on sait que
['Argentine, avec une circulation de 280 millions de piastres papier, est
sous Je regime du cours forcö depuis janvier 1885. Durant cette longue
Periode, la döpröciatiop de la monnaie liduciaire a atteint, ä de certains
moments, des proportions alarmantes, les plus grandes que l'on ait ob-
servües chez les peuples civilises contemporains. Dans ,1a.troisieme se-
niaine fl'octobre de rannee189l, durant le gouvernement de M.Pellegrini,
la depreciation arriva aux taux de 4647", soit un agio de 364 °/o. Apres
avoir atteint ce chiffre, la perte fut quelque peumod£r6e, maiselleoscilla
toujours dans les environs de 300 "/oou'iOO"/'« d'agio, jusqu'ä la lin de 1897,
oil commemva une periode de baisse de l'or rapide et continue, atteignant,
en novembre de la mcme annde, le taux de 2747« (prime de l'or: 174°, «).

II etait reservd ä l'annöe 1898, d'offrlr (interessant spectacle d'une
li-i-s rapide appreciation du papier-monnaie, au point de constituer un
veritable peril. Alin iju'ou puisse se faire uue idee de toute I'importance
de ce.phönomene, voici un tableau qui reprdsente la cote moyenne plus
baute et plus basse, ijp chacun des mois ecoulds:

Cote» da Tor en 1898, au comptanl.
Mola Pia« bnat Pias bu

Jauvier 272.60 264.20
Fftvrier 275. 80 268. —
Mar* 276.60 262.60
Avril 269.50 262.60
Mai 267. — 266.20
Juin 279. 60 262.20
Juillet 279. — 270. —
Aofit 278. 60 259. —
Septembre 276. — 249.80
Octobrc 268.— 242.90
Novembre (du Ier au 16) 244. — 221. —

— (du 16 au 80) 227.50 218.—
L'on observe une trös rapide, une violente appreciation de la monDaie

liduciaire. ou papier-monnaie, dans un court espace de temps; car le taux
lc plus liaut, en janvier, ayant tHe de 2727« ou 172% d'agio, il descend,
dans la premiere quinzaine de novembre, jusqu'ä 221"/», soil une difference
dc 51 points et, dans la seeonde, ä 213%. ou 59 points.

L'observation de la forme en laquelle se döveloppe ce phenomöne de
la vie economique a donnö lien h des debats passionnös dans les princi-
paux organes de la presse, ainsi que dans • les cercles financiers, commer-
ciaux et söijiaux, et döterminö la formation de deux grands camps ou partis:
l'un, demandant que Ilmtal Interpose son inllußnoe afin d'attßnuer ou de
regularised la trop rapide apprücrauoh de 1ä rfiötmaie fl<fuciäli*e: l'aütre,
soulenant que le pouvoir n'a aucun röle ä jouer en cette matiöre.

Les premiöres döpenses milit'aires oxtraordinaires de (Argentine com-
mencörent timidement, en 1889. pgr 3 millions 689,638 piastres or ou
18,445,190 francs; elles cbnfinuerent, en 1890, avec 2,064,871 piastres
papier: en 1891, avec 11,085,332 piastres papier; en 1892, avec 2,170,754
piastres or: en 1893, avec 2,620,801, et, en 1894 avec 1,098,610 piastres
papier; ce qui forme un tota-1 de 6 millions 340,234 piastres or, enoonver-
tissant le papier en or; soit en resumö31,704,170franca Mais, aussi
considerable que soit cette somme, les plus ^qr^s döbours du trösor pour
faire face aux depenses d'armements, comrnqncbrent en 1805/96. Ces
anrnies. l'on <l£pensa pour ia guerre et la marine 21,195,412 piastres or
ou 105,977,060 francs. '

MalgrA des allocations aussf eldvdeS, II etait enbore Mservf* ä (etat
de nouveaux sacrifices. I.es difpenges e.xtraojjdinaires du budget de Is
guerre de.la ynparit^ necesgeront.pair. .en iiB97,,on emplbya en arm«
menfs 3,230,865 piastres or et, dans les dix premiers mois de 1898,
11,789,557 piastres or, äoitdepuis 1890 42,556,068 piastres or ou 212,780,340
francs.

Comine o'etait ö prövoir, une masse aussi considerable de frais extra-
ordinaires effectuös sans avoir cröö d'abondantes ressources pour les cou-
vrir, de.vait 6tre prilevdB sur les recettes ordinaires, pour autant que
cellas-oi pouvaient y satisfaire, ou bien arriver-ä constituer une önorme
dette flottante; C'est ce dernier-cas qui s'est prösentö, et, suivstnt des
informations d'orlglne officielle, le montant aer cfelle qui existe atteint 70
millions de piastres papier, soit 30 millions de piastres or, öquivalant ä
150 millions de franos. » -

Parmi les moyens projetös pour solcrer* eatte dette fidttante, l'on a
.-. i 4 miHions de livres

ip produira la r&gie de
compte des noinbreuses difficultös qu'entratnerait

— Partie noa officielle
une operation de ce genre, et surtout de la resistance qu'elle 6veillerait
dans l'opinion publique, il a 6te opte pour le perfectionnement du moi^
de perception de cet impftt, pensant qu'il pourra rendre 25 millions ere

piastres papier ou 60 millions de francs.
II est impossible de pouvoir affirmer, en toute s^curite, ä combieo

s'eibve la consommation normale de l'alcool dans la Röpublique; mais, si
l'on adopte le terme moyen des dernieres annees, on trouve qu'elle oscille
ä l'entour de 25 millions de litres. Si nous repartissons ce chiffre sur la
population totale du pays, nous trouvons une moyenne de 6 litres d'alcool
par habitant fit par annde. Mais ceci n'est pas le chiffre de tout l'alcool
consommb, car l'on en boit encore une grande quantite sous la forme
d'eaux-de-vie ou de liqueurs importees. De maniöre que l'on peut assurer,
en presence de ces chiffres, que la consommation de l'alcool a pris des
proportions exagbrbes dans l'Argentine, entrainant avec eile tous les maux
physiques et sociaux que l'on sait.

Ces antbeddants dtant connus, il n'est pas dtrange d'apprendre que le
ministre des finances ait jetd les yeux sur l'alcool, considerant que c'est
un produit qui peut supporter commoddment un impöt dlevd. Ce droit,
bien pergu, peut donner environ 25 millions de piastres papier, soit pres
de 60 millions de francs. Avec cette somme, le ministre peut solder une
partie de la dette flottante, dette qui entrave la marctae rdgulidre de l'ad-
ministration, le reste pouvant etre transfdre a l'exercice suivant.

Venddsdene«. — IUvfr*.
flip Russische Währungsreform. Der kürzlich erschienene Bericht, welchen
der Finanzminister Dr. Witte dem Czar über das Reichsbudget für das
Jahr 1899 erstattete, enthält, dem «Oesterreichischen Oekonomist» zufolge,
eine ausführliche Schilderung der wichtigen Fortschritte, welche die
russische Währungsreform im abgelaufenen Jahre gemacht hat Die Grundlage

bildet ein im März 1898 erlassener Ukas des Czaren, welcher die
Bewerkstelligung des gesamten Zahlungsverkehres in Rubeln zu einer Relation
von einem Rubel gleich '/" Imperial, sowie die Festsetzung einer Maximalgrenze

für die Ausprägung von Silbermünzen und für die obligatorische
Annahme derselben im Privatverkehre zum Gegenstand hatte. Der Bericht
des Finanzministers erklärt, dass mit diesen Massnahmen das in Angriff
genommene segensreiche Reformwerk nunmehr verwirklicht worden sei.
Es wird konstatiert, dass Russlands WährungsVerhältnisse geordnet und
ebenso sichergestellt seien, wie in denjenigen Ländern, wo sich dieses
Gebiet.der Volkswirtschaft seit jeher in musterhaftem Zustande befunden
habe. Als Beweis hiefür wird die nachstehende Tabelle veröffentlicht, in
welcher die Metallbestflnde des Reichsschatzes und der Reichsbank, sowie
die Beträge der hauptsächlichsten im Verkehre befindlichen Umlaufsmijtel
verglichen sind:

End« 1898 Differenz gegen 1897
Gold: Ufflionen Babel

Id der Reichsbank und im Reich^schatze 1146 — 169
Im Verkehre 446 + 210

ZaK&mmen

Silbercourant:
In der Reichsbank and im Reichsschatze
Im Verkehre

Zusammen

Kreditbillette:
In der Reicbsbank und im Reicbsschatze
Im Verkehre

Zusammen

Zu diesen Ziffern liefert der Beriebt des Finanzministers Witte den
folgenden Kommentar: Aus diesen Ziffern.geht hervor, dass in Russland
im Laufe des Jahres 1898 nach zweifacher Richtung ein bedeutsames
Resultat auf dem Wege der Währungsreform erreicht wurde. Erstens
gewinnt die vollwertige Münze, namentlich das Gold, eine massgebende
Bedeutung für den Verkehr, da von dem Gesämtbetrage der Umlaufsmittel,
der sich mit Eioschluss der Scheidemünze auf 1355 Millionen Rubel
beziffert, 33'/o auf die Goldmünze und 10% auf die Silbermünze entfallen.
Dieser Erfolg erscheint angesichts des Umstandes sehr bedeutend, dass
anfangs Januar 1896 noch über 98% Papiergeld und Scheidemünze, daneben
aber weniger als 2% Gold- und vollwertiger Silbermünzen im Verkehre
waren. Zweitens fst während des Jahres 1898 sowohl der Gesamtbetrag des
Goldes im Lande als anch die Bardeckung der im Umlaufe befindlichen
Kreditbillette durch Gold gestiegen. Diese Bedeckung betrug 1897 noch
141, gegenwärtig scliort-168%- Der Bericht kennzeichnet die segens-
reicheWirks.amkeitderWäUrungsreformin folgender ^eise
«In früheren Zeiten haben Ümstände von wqitaus geringerer Tragweite
unsere Valuta ins Schwänken gebracht unef die Kurse der russischin
Wertpapiere herabgedrückt. Jetzt dagegen hat selbst eine hochgradige
Versteifung des Geldyerkelires auf dem Weltmarkte boi uns nur eine
massige Erhöhung des Disconto- und Darlehenszinsfusses herbeilüliren
können. >> {

1691 4- 121

48 — 15
142 -t- S3

190 4- 28

41,8 — 27,2
683,2 — 246,8
725 — ,274

Commerce extärleur de Ia France
Importations

' \
en janvier.

Importations

Objets d'alimentation
Mati&rea näce98. ft l'industrie
ObjetH fabriqufta
Colis post&ux

I899
fr.

79,882.000
232.427,000
46,667,000

I8S8
ft.

112.714,000
200,119.000

4ü,'137,000

1899
fr.

36,405,100
7-'.l 25.000

114,2-14.000
17.078,000

1898
fr.

39,156,000
67,519,000

116,521,000
12,201,000

Total 857,466,000 856 470,000
Augmentation eu 1899 4-996,000 —

888,892,000
4-8,195,000

285.897,000

Aoalftndiscbe Banken. — Banqnea «trangfere*.
Oeutsche Retchsbank.

7. Februar. 15. Februar. 7. Februar. 16. Februar.
Mark. Mark.

Metallhuatapd 356,336,('00 878.2Sä,000 Notencircul»li»i 1,071,203,1 m>0 1,036,10,(000
WechNlftrMbtllk' 679,080,000 646,166,000 Kurzf. SchuU« 391,662.ouO 421,736,000

1 t r < f.O«s(arr«lcM*ch-0ngarisdip Banki t 1 I « j
7. Februar. 16. Februar. 7. Februar. 16. Februar.

Deterr. <1. teterr. fl.
^

Oetecr. fl.(
t

Metallbestand 482,821,691 482,691,607 Notebcirkulation 666,967,960 646,758/90*
Wechsel:

auf das Aualand 8,661,134 8,110,528 Kurtfätl SchuUu 33",06.' 623 32,356,975
auf du Inland 196,178,766 170,"24,717
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Annoncan-PuM:
kVDOU MOSSE, Zttrlah, Bern ete.

Innertlozmprein:
28 Cts. die YlargeepattaEie Borgiiielle.

Zürcher
Prlvat-AlteefgeD. — Annonce non öfltefelles.

Beka,xintma,QhLnn^
betreffend die Ausübung des Bezugsrechtes auf

1500 Stück Fr. 750,000 neue Aktien.

Die ordentliche Generalversammlung vom 18. Februar 1899 hat beschlossen, im Jahr 1899 1500 Stück neue
auf den Inhaber lautende Aktien von nominell Fr. 500. — auszugeben.

Gemäss diesem Beschlüsse bieten wir hiemit unseren Aktionären diese 1300 neuen Aktien unter folgenden
Bedingungen zum Bezüge an:

Auf je fünf alte Aktien können drei neue Aktien zum Kurse vein Fr. 500. — bezogen werden.
Das Bezugsrecht ist, bei Vermeidung des Verlustes innerhalb der Zeitj vom 1. bis 11. März 1899 in unserem
Geschäftslokal, Paradeplatz 5, auszuüben und zwar unter Zahlung des Agios von Fr. 60. —. Die weiteren
Einzahlungen sind wie folgt zu leisten:

3?V. 25O am 1,
Fr. 250 am 1.

-A.pril 1899,
Oktober 1899.

3) Zur Ausübung i des Bezugsrechtes haben die Aktionäre mit Nummernverzeichhis versehene Zeichnungsscheine
einzureichen; Formulare hiefür können an unserer Kassa bezogen werden.

4) Die erfolgte Einzahlung des Aufgeldes wird durch Kassaquittung bescheinigt. Letztere ist anlässlich der
ersten Kapitaleinzahlung am 1. April gegen Interimsscheine zurückzugeben. Bei der zweiten Kapitaleinzahlung
am 1. Oktober werden die Interimsscheine gegen die neuen Aktien umgetauscht.

5) Für verspätete Einzahlungen werden 5 °/« Verzugszinsen gerechnet. (250)
6) Die neuen Aktien partizipieren am Jahreserträgnis pro 1899 mit einer halben Jahresdividende.

Zürich, den 18. Februar 1899.

Zürcher Depositenbank,
Der Präsident des Verwaltungsrates:

Ul. Karrer, Notar.

Btfta 8«, uuianc«*.'
MDOLPHJE H0S8B Zurich, Beraq, Mit

JPriz d'insertiou:
25 cts. U llgn. dhm quart dt paga,

Stroh-Verkauf.
Ca. 60 Waggons ä 200 Centner ge-

presstes Weizenstroh in Ballen, prima
Qualität, verkauft frei Station verladen,

Seehof, Stat. ZüttUngen (Württemberg),

(243)
JT Hornel). Oekonoin.

Für

Banquiers!
Kaufmann, Schweizer, mit

reicher Erfahrung, wünscht sich
an einem Bankgeschäft mit
grösserer Kapitaleinlage aktiv
zu beteiligen. (253)

Offerten unter Chiffre Z W1197
an Budolf Messe, Zürich.

Eine
tüchtige, leistungsfähige Firma,

welche an jedem Platze tüchtige
Mitarbeiter sucht, ersucht Beamte,
Direktoren, administrative

Verwalter, Bu- reau ~ C^efs
oder Ange- 1 stellte, Agenten,

fre- I Oh I meinde- und
kantonale I « I ' Beamten,

welche ein U sicheres und
lohnendes Nebeneiq-

kommen zu verdienen wünschen, um
i gefl. Adresse unter V2950Lz an Haasen.
stein* Vogler, Luxern. (so)

Spar- & Leihkasse in Bern.
Generalversammlung der Aktionäre

Samstag, den 25. Februar 1899, nachmittags 2 Uhr,
im Foyer des Oesellsohaftshaus Museum in B e r n.

Traktanden,:
1) Passation der Jahresrechnung für 1898 und Bestimmung der zu ent¬

richtenden Dividende.
2) Wahl von. drei Mitgliedern des Verwaltungsrates infolge Ablaufe ihrer

Amtsdauer, und eines fernem Mitgliedes an Stelle des verstorbenen
Herrn F. Lehmann.
Wahl eines Rechnungsrevisors.
Beschlussfassung über Erhöhung des Aktienkapitals von Fr. 2,800,000
auf Fr.'4^000,000, und entsprechende Revision der Statuten.

5) Unvorhergesehenes.
Die Jahresrechnung und der Revisionsbericht sind vom 15. Februar hinwi

^im Bufeau .'der Anstalt zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt (141

Bern, den ,2. Februar 1899.
Im Namen des Verwaltnngsrates,

Der Präsident:
B. Wlldbolz-Stengel.

Der Sekretär:
C. Hontndon.

Spar- und Leihkasse Zofingen.
Mentliclie tacralveraiMlaiii der Altioiäre

Donnerstag, den 2. März 1899, nachmittags 2 Uhr,
im Rathaussaale in Zofingen.

Traktanden:
1) Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und der

Bilanz pro 1898 und Dechargeerteilung an die Behörden und die
Verwaltung.

2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Periodische Neuwahlen in den Verwaltungsrat *

4) Wahl der 3 Rechnungareyisoren pro lj399.
Die Bilanz and die Gewinn- und Verlustreehnung samt dem Revisorenbericht

sind acht Tage vor der Versammlung im Bureau der Verwaltung
aufgelegt

Zutrittskauten sind gegen Ausweis über den' Aktienbesitz bis A. März, abends
5 Uhr, an unserer Kasse zu beziehen. Nach diesem Termin werden keine
Karten mehr ausgegeben. Die Geschäftsberichte sind vom 23. Februar an
zur Verfügung. (226)

Zofingen, 15. Februar 1899.
Per Vrwaltnngfat.

Bank für Appenzell A.-Rh.
Gemäss BesChluss der heutigen Generalversammlung wird der Dividenden-

Coupon Nr. 14 unserer Aktien pro 1898 mit Fr. 18 41/>°/0 vom 17. ds.„
an eingelöst an unserer Cassa, sowie je Mittwochs und Samstags in unserem
Gomptoir «zur Boso» in St. Gallen. Die Coupons sind mit nach Nummern
geordnetem Borderau einzureichen. (247) >«

Herisau, 16. Februar 1899.

Die

Alioth
(Aktiengesellsohaft)

In Arleshelm.
Ming za einer amilentliclien facralTersamliiiii.

Die Tit Aktionäre werden hiemit zur ausserordentlichen Generalversammlung

eingölkden, Welche

Dienstag,.den 28. Febrnar 1899, nachmittags 3 Uhr,
in der Lesegesellsohaft zu Basel, Lokal unten rechts, stattfinden soll.

Die Traktanden sind:
1) Genehmigung der Fusionsverträge mit der Sociötö d'Electricitö Alioth-

Buire in Lyon.
2) Beschlujaafassung über Erhöhung des Aktienkapitals.
3) BeschJussfa88ung über Abänderung der Statuten.
4) Ergänziingswahlen in den Verwaltungsrat.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die Aktien bis spätestens
Freitag, den 24. Februar, bei der Gesellschaftskasse in Münchenstein, oder
bei einem der Bankhäuser Ehinger &. Co. und Riggenbach & Co. gegen die
Eintrittskarten zu hinterlegen. (203)

Basel, den 11. Februar 1899.
Namens des Verwaltongsrates,

Der Präsident:
C. iKoeeMlmfclaelim.

Schweizerische Einiliakiliiiik, Basel.
Die von' der Generalversammluiig auf

tfc°|o Dr. BO per Aktie
festsetzte Dividende pro ,1898, kann vom HO. Febrnar an
gegen Abgabe 'des Oonponk Mr. 3 ibezogen werden:

'bei der GeieUiehafiikaue, Aeschenvorstadt Nr. 16,
» » Bkaler Handelsbank,
» » Eidg. Bank (A..»G.) in Zürich,

üqd deiren domptolrb,
» den Herren Dreyfai Söhne A Cie.,
> > i Riggenbach A Cie. (261)

Hypothekar- & Leihkasse Lenzburg.
Die (Generalversammlung der (Aktionäre hat die Dividende für 1898'auf

7% festgesetzt.
Die betreffenden .Coupons werden von heute an bei der Kasse eingelöst.
Lenzburg, den- 49. Februar 1899.

• (248) Hanner, Verwalter.

Kommanditür
oder

Associä-Gesuch
zur Vörgrösserung, einer Schuhfabrik
mit eiriir Einlage-vod 50 ä 100 mille.

Gef. Ößörten befördert unter Chiffre

Junger, gut präsentierender,
«bildetet Kaufmann, militärfrei,
eutseh und französisch sprechend,

mit bedeutender Warenkenntnis,
sucht Stelle als <(244)

Reisender.
Prima Beferenzen zu Diensten.

Offerten unter Ohiffre Z. B. 1806 an
Rudolf Rosse, Zürich.
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